
An das  

Amt für Planfeststellung Verkehr                                                                                                  
(Anhörungsbehörde)                                                                                                                                                              
Hopfenstraße 29                                                                                                                                                                 
24103 Kiel 

 

Betr. Einwendung gegen das Vorhaben „Neubau des German LNG-Terminals“ in Brunsbüttel              
im Kreis Dithmarschen 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

in Wahrnehmung meiner Beteiligungsrechte im o.g. Planfeststellungsverfahren erhebe ich als 
persönlich Betroffener folgende Einwände gegen das Vorhaben                                                                     
„Neubau des German LNG-Terminals“ in Brunsbüttel. 

Als Anwohner möchte ich hiermit in Anbetracht der Nähe zum geplanten Neubau folgende 
Änderungen in die Planung mit einbringen. 

1. Sofortiger Baubeginn der Anlegestelle (Jetty) mit Einbindung einer Anschlussstelle für die FSRU 
„Hoegh Gannet“, die zurzeit am Elbehafen platziert ist. D.h. alle notwendigen Anschlüsse sowie 
Landstrom werden in die Planung mit einbezogen um eine ordentliche Genehmigung für den 
Betrieb der FSRU gemäß BImSchG zu erwirken, sowie die temporär viel zu hohen 
Lärmbelästigungen für die Anwohner und deren Gesundheit zu reduzieren und gemäß 
Notfallplan den Sicherheitsabstand zur Wohnbebauung zu vergrößern.                                                                                              

2. Um die Lärmemissionen auf ein Minimum zu reduzieren, wäre es Vorteilhaft die geplanten 
Tanker an der Anlegestelle miteinander zu tauschen (großer Tanker nach Osten, kleiner Tanker 
nach Westen) und um 180 Grad zu drehen. Siehe auch Unterlage 01 zur Planauslegung 
(U_01_02_Uebersichtskarte). Der Hintergrund wäre folgender, der Abstand zwischen 
Wohngebiet und Anlegestelle würde sich dadurch erheblich erhöhen und den Lärmpegel somit 
reduzieren. Eine vergleichbare Situation zeigt das die Rohöl-Tanker oder auch Bulk Carrier die 
momentan um 180 Grad gedreht an der Elbehafen Pier liegen weniger Lärm verursachen. Die 
Konflikte und Auseinandersetzungen, aufgrund zu hoher Lärmbelastungen würden sich hiermit 
von vorne herein reduzieren und zeigen, dass die Industrie die Gesundheit der Anwohner nicht 
ignoriert.                                                                                 

Ich würde es begrüßen, wenn sie meine Bedenken in der Planfeststellung berücksichtigen.   

Brunsbüttel d. 13.Juni.2023 

                                                                                                                                                                                       
Mit freundlichen Grüßen 

 

André Hirsekorn                                                                                                                                            
Frischstr.34                                                                                                                                                                           
25541 Brunsbüttel                                                                                                                                                        
eMail: hirsekornandre@gmail.com                                                                        

        



 
                                                                                                   

 

 


